
Botulismus bei zwei Personen

desselben Haushalts nach Verzehr einer veganen Soße
Erste gemeldete Fälle in Frankfurt am Main seit Einführung IfSG: 
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Keine Interessenskonflikte  
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Botulismus
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Analyse und Diskussion

1. Klinik:

- Schwierige Diagnose bei zunächst bestehenden Distraktoren. (Lehrbuchwissen Wurstkonserven!)

- Dennoch zügige Verdachtsdiagnose mit Probenversand auch aus Lebensmittel. Schwer betroffene Person 

überlebte, allerdings lange Rehabilitation und Folgeschäden.

. Meldeweg:

- Arztmeldung sollte möglichst früh direkt schon im Verdachtsfall erfolgen.

- Labormeldung erfolgte zunächst nicht direkt schriftlich ans Gesundheitsamt (Datenschutzgründe!), telefonische 

Kontaktwege zu Randzeiten für Labor nicht ersichtlich bzw. bekannt (Meldekette verzögert).

3. Zusammenarbeit Gesundheitsamt mit Veterinärbehörde:

- für Veterinäramt aus juristischen Gründen zwingend schriftlicher Nachweis (möglichst Toxin, nicht Toxingen)

- Zeitpunkt der Information der Öffentlichkeit bei schwerwiegender Intoxikation unter Güterabwägung 

möglichst früh!

➢ Gut koordinierte Zusammenarbeit und rasches Handeln aller Beteiligten 

essenziell zur Verhinderung weiterer Erkrankungen 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ! 

W
ik

ip
e
d
ia

.o
rg


